
Kosten  für  Haushaltshilfe  als
außergewöhnliche Belastung
Die  Kosten  für  eine  Haushaltshilfe  können  nur  ausnahmsweise  als
außergewöhnliche Belastung geltend gemacht werden.  Dies setzt  z.B.  voraus,
dass die Einkommens- und Vermögensverhältnisse nicht derart sind,  dass die
Beschäftigung  einer  Haushaltshilfe  als  selbstverständlich  erscheint.  Die
Abzugsfähigkeit ist möglich, wenn eine alleinstehende Person wegen Krankheit
oder Pflegebedürftigkeit eine ständige Betreuung benötigt – bei dem Bezug
von  Pflegegeld  ab  der  Stufe  1  ist  automatisch  davon  auszugehen.  In  einer
Partnerschaft  ist  zu beachten,  dass der Partner im Rahmen der (ehelichen)
Beistandspflicht diese Tätigkeiten unter Umständen zu übernehmen hat und die
Kosten  für  eine  Haushaltshilfe  dann  keine  außergewöhnliche  Belastung
darstellen. Eine außergewöhnliche Belastung liegt hingegen jedenfalls vor, wenn
beide Partner Pflegegeld beziehen oder wegen Krankheit  ständige Betreuung
benötigen.
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